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InklligenMM M Macher Zeitmz Nr. 119.
C d i k t.

Von dem k. k. LandeSgcr'.chte Lai.
âch als Konkureinstanz werden hie-

luit die Termin? zur Vornahme der!
3eilbietung der zur Alex. Etrzelba.
schcn Konkursmasse gehörige» Waaicn
auf dcn

3« . M a i und
». J u n i l. I . ,

jedesmal von l> bis l 2 Uhr Vor.
"UttagS und Nachmittags von 3 dig tt
^l)r, in seinem Gewölbe mit dem Vei«
^he angeordnet, daß die dem Vcrl
"tldrn unterliegenden Waarenvor«
^the schon bei der ersten Feilbictung
Ûch u„ter dem Echa'tzungSwcrthe

vllNclngsgeben »uerdcn können.
üaidach, am 2 ! . Mai »tttttt.

( l 2 w — 3 ) Nr. ?i«»2.

Edikt.
Daö k, k. Landeögcricht Laibach

6ibt der Gclttauo ?lusec und ihren
""bekannten Rechtsnachfolgern hiemit
^kannt, daß der Bescheid, womic
^e Umschreibung des im Gruudbliche
° " D. - 3t.'O.-Kommende öaibach
All> Urb . -N l . 7^0 vorkommenden
Ackers auf Namen 5'ukaö Stembou
ewilliget wurde, dem für sie in der

,^"'son des Herrn Dr. Anton Rudolf
bellten (^ulullil- ul! 2<:Null zugc<

'" l l t worden sei.
Laidach, am 2^. April l8«U.

(1262—1) Nr. 8910.

Zweite ezek. Feilbietung.
Mlt Vlz»6 auf das dicsacrichtliche

Edill vom 21. März d. I . , Z. 5502, wild
brkcilutt acgfben, c»aß über Omschrlittn
dê  Ektll,tlc>!i^füh,erS die mif rc» 12lrn
Mai uül) 13. Juni l. I . aü^ecrdüclsii erste
mid zweile FeilliietllNii der dem Antoi^
Kraschkouic gthorigen Realität für <il'gr<
halten erklärt wovoen n»d lediglich zu
der dritten auf den

14. J u l i I 8 6 0
angeordnetln FeiIliietung6taa.slitM!g ge»
schritten werden ivird.

K. k. städt. dlleg. Bezirksgericht Lai.
I'ach. am 12. Mai 1866.

(1274-1) Nr. 1663.

Zweite und dritte
exekutive Fcilbietung.

I m Nachtonige «.liin dilsgerichtlichen
Edlllc vom 26. Dezember l86-> Z. 454,3.
wird bekmmt gcgedcn. dap in der Ektlli»
tionösachc deö Johann Prtöa uon Gnnzle,
onrch Herrn Dr. Tom an. g l ^ i l Jakob
Siipan^on Le,^ d!e erel. Modilar^ so wle
oic erste Nealfeilbiellina sistivt wurden,
und dasi die auf den

1. J u n i und
2. J u l i 1 8 6 6

ang/ordneten zweite und drille Nealfcll'
lnetm'g mit dem vorigen Aiihcnge, jedoch
im Amtösihs. adgel'nlten »verdsli.

K. l . VrzirkSamt Nadmani'.Soors als
Gericht, am 30. April 1866.

(1251-2 ) Nr. 2921.

Dritte ezck. FeMetuug.
Vom f. k, Vezirlsamte Laas als Ge-

richt wird hilniit erii'nert, daß uon den
mit Bescheid uom 17. Iämir i 1866. Z.
524, nnf den 25, April, dann auf den
25. Mai m,d 26. Juni 1866 angeordnete»,

! Tagsahlmgtn zur Feildictlmg der rem
Anton Trlidcn uan Pooub glhörigtn Nea-
lital Utt'.-Nr. 64/n u«I Grundbuchc Herr-
schaft Schneederg die zwei ersten mit
dem alä abgehalten angesehen werden,
daß es bei der auf den

2 6. J u n i 1 8 6 6
bestimmten drillen Tagsaynng nnuerän-
dcrt zu uerbleiben haben solle.

K. k. Bezirksamt LaaS als Gericht,
am 20, ,A^^l 1866 . ^

( N 3 7 - 2 ) Nr. 2928.

Dritte exet. Feilbietung.
Vom k. k. Äezirlsamtc i!aas als Ge<

richt wird hiemit bekanut gegeben, daß
uon den mit Bescheid vom 19. Jänucr
1866. Z. 595. auf den 28. April, dann
den 30. Mai n»d den 30. Juni 1866
angeordnete» erckutiucn Feildietungötas,'

! sahuligen der dem Josef Ponikoar vou
Hriblanc gehörigen Realität Urb.-Nr.
257/251 ;nl Grundbuch Herrschaft Nad«
liötk, die ^ivei ersten alö abgehalten au<
Nlschcn werde», lind es wird die auf den

30. J u n i 1 8 6 6
angeordnete dritte Feilbictungötagsahuug
unueräüdcrt mit dem frühern Anhange
beibehalten.

K. k. Vezirksamt Laaö alö Gericht,
am 2 l . April 1866.

! (1242-2) Nr. 3009.

Ed ik t
zur Einberufung der Verlassenschafsgllln'

> biger deö verstorbenen Viertelhüblers A n -
> t o n M i s g n r uon Feistriz Nr. 51.
! Von dem k. k. Bezirksamte Feistriz als
> Gericht werden Diejenigen, welche als
j Glänliiger an die Verlassenschaft des am
! 20. Juni 1865 mit Testament verstorbenen
, VicrtelhüblerS Anton MiSgnr von Feistriz
^ Nr. 51 eine Forderung zu stellen haben,
' aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An»
melouug und Darthmiug ihrer Ansprüche

^ am 2 7. J u n i 1 8 6 6
, zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den»
selben an die Verlassenschaft, wenn sie

- durch Bezahlen der angemeldeten Förde«
rungen erschöpft würde, lein weiterer An»
spruch zustünde, als insofernc ihnen ein

! Pfandrecht gebührt.
Feistriz, den 18. Mai 1866.

! (1250-^2) N^"37337

Uebcrtragmtst der dritten
crekutiven Feilbietung.
Womit bekannt gemacht wird, dast

die mit Bescheid vom 16. Jänner !. I . .
Z. 4 7 1 , alls den 25. d. M. angeordnete
Tagsatzuug znr Vornahme der dritten erc«
kntiuen Feilbi'etung der Nealitälen Urd.«
Nr. 241/237 und 241/231 nd Grund,
buch Herrschaft Nadllsek des Lukas Volek
uon Cajuarje uon AmtSwtgcn auf den

8. J u n i l. I .
übertragen wurde.

K. l. Bezirksamt Laas als Gericht,
. am 22. Mai 1866.



814

Grunbrealitäteu Verpachtung.
Dic ciilc Stnndc von S i t t i c h und 1 ' / , Stnndc von S c i s c n b c r g

entfernten, in dem bekannten Wal l fahr tsor te .Obergurk <l<cr l i i i ) in U u t c r -
k r a i u au dcr Bczirlsstraßc vou Sciscnberg nach Großlaschitz am Gurlflussc
gelegenen d r e i G r u n d r e a l i t ä t e u werden anf inchrerc Jahre nnt oocr ohne
W o h n - u n d W i r t h s c h a f t ? g e b u n d e n anö freier Hand ve rpach te t .

V l i d<>m Umstände, als gcrabc icht der Äau der nliim, Inapft an dm zu u r̂-
lniclhnidcil Wohn- und WiNlMaflSaMudm voibkifiihrondrn Straße uon Obcrssiirl libcr
Großlupp nach Laibach in Angriff ĉ cnommeil wird, wäre die Pnwrudung biüscr Gldäude
zu ciiicm lZiiilchr-WiNh^hausc mid zum Ättrube ciucö Kramergcwerbcs bcsondcr̂  zn empfthlon.

i'.äherc Ailk-lünfte löimcn bci dem l. l. Notar I»r. I . Rebitscl, in ^ailmck^ qe^rn
frantirte Brirse sinsseholt werden. ( l l27—2)

(1186 -3) Nr. 5241.

Dritte Raü-Feilbielullg.
Vom k. k. Vc>irköamte Neifniz als

Geriet wilv im Nackhmige û den liier«
ämtlichsn Ediklcn von, 24. Jänner 1866,
Z. 572. und 1 l , April 1866, Z. 2389.
bclanitt gemacht, daß l>ct flnchtlo^ vor^c«
nommener zweilen Feilbie'ung der de,n Io«
l)ann Virant von Ol'sioorf gebörigen Rea>
lilat zn Neifniz Hans<Nr. 94 zn dcr ans den

12. J u n i !, I .
früh 9 Uhr, im Gciichî sitze angeordneten
drillen Realfsilbietnnq mit dcm Anbai,ge
des eistbi'nanutcn Ediktes vom 24. Jänner
1866. Z 572, gtschrilten werden wird.

K. k. Bczirksamt Reifüiz als Gericht,
am 12. Mal 1866.

^1056^s ^ ^Nr. 2166.

Erckntive Feilbietung.
Von den, l. l. Bczirksamle Tschernembl

als Gericht wird l>icmil bekannt gemacht: ^
Es scl über da,? Anstichen dcs Dr. An»

ton Pfeffercr >'n no<'. der Karl Pachner«
scheu Erben von Laibach ne^en Michael
Staudachcr von Vor»schloß Nr, 68 wegen
ans dem Vergleiche voin 16. September
1865. Z. 15544. schuloiger 420 fi. s W.
c. 8. c. in die ercknlive öffenlliche Ver-
steigerung der dem Lehlern g.'börigen, iin
Grnndbnche der Herischaft Poland !<ul>
iV'm. l l . Folio 59. "i!> Rktf.'Nr. 152'/ ,
uorkommcnden Realität sainmt An» uno
Zugehör, im gerichtlich crbobcnen Schäz<
znnaFwrrthe von 200 fi. ö. W>, grwilligel
nnd znr Vornabme derselben die drei Feil»
I'icllmgslagsatznngen anf len

9, J u n i .
l 0. I n l l nnd
10. Angnst 1 8 6 6 .

jedeSmal Vormittags um 11 Ubr. in der
Mnskan^l.i mit dem Anhange bestimmt wor>
den, daß die feilzubietende Realität Nllr
bei der letzten Feilbietnng anch nnier dem
Schätzungöwerlbe an den Mcistl'ielendlii
ylntdngegcl'ln werde.

Das Schätznngsprotokoll, der Grund-
l'nchssllrakt nnd die Lizitationsbcdingnisse
können bei diescm Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstunden eingesehen werden,

5l. k. Bczillsamt Tscheroembl als Ge-
richt, am 5. April 1866. ^ ^

(1082—:-!) Nr. 1024.

Erekutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezisksamte Wippach

als Gericht wird biemit bekannt gemach!:
Es fti über das Ansuchen des Franz

Kedre. Machthaber der Hcrlschaft von Wip>
pach, gegcn Matbias Vajc von Vedaine
wegen aliö dem Vergleiche uom 1. Sep»
tembcr 1853, Z. 5100. schuldiger 34 ft.
12 kr. ö. W, c. 5. c. in die ereknüue öffent-
liche Versteigerung der dem Lehtcrn ge-
l'örigcn. im Glundl'Nll'c der Herrschaft Wip>
pach I ( „» . V l'l'x. 395 Urb.'Fol. 386' / , , ,
Nklf.'Nr. 24 rollommen^enNealllät, im ge>
ricdlllch erbobenel, Schäynngöwerlbc von
800 fi, ö, W . gewilligel nnd zur Vornahme
derselben die FeilbietungS-Tagsahungcn
auf dcn

2 2. I u n i ,
2 4. J u l i und
2 2. Angnst 1 8 6 6 .

jedesmal Vormiltags um 9 Uhr, in der
GerichtSkanzlei mit dem Anhange bcNimmt
worden, daß die fcilzubiclcndc Ncalitäl nur
del dcr lchtcn Feilbictnng anch unter dem
Schä'hun^gwcrthe an den Mlistbletenden
hintangegebcn werdc.

Das Schäynngöprotokoll. der Grund,
lmchscrlrakt und die Lizitationsbedingnisse
können bci duscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlöstnnden eingesehen werden.

K. f. Bezirksamt Wippach als Gericht,
am 27. Februar 1866.

! (1264—2) Nr. 1741

, Dritte exek. Fcllbictuug.
i I m Nackb^ügc zuni die^gerichllichen
^ Eoi l l , uom 24. Jänner d. I . , Z. 144,
^ wird bekannt gegeben, daß

ani 2. I n n i d. I .

die dritte er,kntive Feilbietnng der dem
VnIenlin Kert in Nrrpp gehörigen Schmelz«
und Hammeraülbcile, sowie der für dsn»
seiden al>f dem GregorFabiaii'schen Schmelz»
ul,d Hamnnranlbeile baflcnden Forderling
von 236 fl. 25 kr. ö. W. c. «. c-, stati»
finden werde.

i K, k. Bezirksamt Nabmannsdorf als
Gericht, am 4. Mai 1866.

i ( 1042 -3 ) Nr. 833.

^ Erckutive Feilbictullg.
! Von dem k. k, Vezirkaamte Mottling
' als Gericht wird biemit bekannt gemach!:

Gs sei über das Ansuchen des Georg
Popouic von Malinc, durch Dr. Preuz.
gegen Niko Klilaj uon Knlaj wegen ans
dem Erkenntnisse lwin 17. Mai 1865. Z,
2425. schnldiger 11 fi. 18 kr. C. M. <-. ,. l:.
in rie cLelntive öffentliche Verstsigerung
dcr dem ließtern ^ebörigen, im Grnüdbnche
dcr Herrschaft Ci»ö^ .-u!) Top. «Nr, 429
Fo!,31 uorlomlnenden Iieaütät, im grricht«
lick erhobenen Schäßnng^werlbe von 80 fi,
(5 M-. grwilligel nnd zm Vornabmc der«
selben die eltk. Fei!bielnngs'Tagsat)Nl,gci>
auf den

4. J u n i .
4. J u l i und ,
4. August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr. in dieser
Gelichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nnr
bci der lehen Feilbietnng anch lütter dlm ^
Scbähnngöwerlhe an den Meistbietenden
hiittangegeben werde.

DaS Scl,'ät)nngsprotokoll, der Grund«
blichseftralt und die ^izitalionöbedii'gnisse
köünen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlslillnden eingesehen werden.

K. l . Bezirksamt Mottling als Ge.
richt, am 10. Febrnar 1866.

(1043—3) Nr. 837.

Erckutive Feilbicttmg.
Von dem k. k. Vczirköamte Mottling

als Gericht wird biemit bekannt gemach!:
Es sei über das Anstichen dkS Jakob

Simonie von Weinberg, durch Dr. Preuz
von Tschernembl, gegcn Johann Hlttter
von VelM Nr. 2 we^en ans dem Urtheile
vom 9. Dezember 1855. Z. 3480, schul>
diger 68 ft. 25 kr. ö. W. c. 3. c. in die
llelntiue öffentliche Versteigerung der dem
Lehtcrn gebörigen, im Grnnvbuche der
Herrschaft Einöd nul' Nltf..Nr. 188 vor-
kommenden Realität sammt An. lind Zn«
gehör, im gerichtlich erhobenen SchähnngS-
werthe von 1823 st. ö. W„ gewilliget
und zur Vornahme derselben die exekuti-
ven Feilbletungstagsahnngcn auf den ^

4. J u n i , !
4- J u l i und !
4. August 1 8 6 6 . '

jedesmal Vormittags um 8 Ubr. in dieser
Gcrichtslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilznbietende Nealilät nur ^
beider lehlcn Fcübietung anch unter dem
Schäl)nngswerlhc an dcn Meistbietenden
hinlangegcben werde. >

Das Schaßungsprotokoll. dcr Grund« >
buchöertrakt und die Lizitationsbedingnisse
können bei diescm Gerichte iu deu gewöhu»
lichen Amtsstuudcn eingesehen werden. I

K. k. Bezirksamt Mottling als Ge«
richt, am 11. Februar 1866. j

(1113-3) Nr. 2358.

Vrekutive Fcilbictung.
Von dem k. k. Vezirksamte Stein als

Gericht wird biemit brk.innt gemacht:
Es sci über das Anstichen des Herrn

Johann ssecel von Stein gegen Georg
Terran von Nasovic wcqen ans dem Ver«
gleiche ».'on, 20 Angnst 1859 . Z 3915,
schuldiger 525 fi. ö. W, ^. ». ĉ. i„ die ere«
kntive öffentliche Versteigerung der dem
^splt-n gehörigen, im Grundbuche deSGnteö
Tblirn nntcr Nenbnrg ^nl) Nrb.'Nr. 93/1
vorkommenden Realität, im gerichtlich er«
bobemn Echähnngswertbe von 2699 fi.
60 kr. ö W,. gewillig't nno zur Vornabine
oetselbcn die drci FcllbieluugStagsahungen
ans den

14. J u n i ,
14. J u l i nnd
14. August 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Udr, in der Oc«
richtskanzlci mil dem Anhange bestimmt wor«
den. daß die fsllzubietende Realität »nr bei
del lepten Feilbietnng alich untrr dem Schäz«
lnngswerlde an den Meistbietenden hmt<
angegeben werde.

Das Schähungsprotokoll. der Grund'
bnchserlrall und die Lizitalionsbedingnissc
können bei dieseni Gerichte in den gewobn«
lichen Anttöslimden eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Stem als Gericht,
am 14. April 1866.

(1120-3 ) Nr. 1844.

Crekutive Fcilbictlmg.
Von dem k. k. Bezirksamts Krainburg

als Gericht wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchen des Piimns

Snppan vo» St . Georgen gegen Jakob
Iamnig uon Prasche ivegen ans deni sse»
lich!l,chen Vergleiche vom 13. Juli 1855,
Z. 2667, schuldiger 212 fi. 5, W. <!. >. <'.
in die elckulioe öffenlüche Versteigerung
d r̂ dem Li tern geboiigen. im Grundbnche ^
l'ak l>nl» Nrl'.'Nr. 2589 vorkommenden,
»̂ Prasche H.«Nr. 26 liegenden Ganchn!>e,

im g,li,i!t!iä! erbobrneit Schähniigswerllie
von 2276 fi. ö. W., gewilligt und znr
Vornabmc derselben die drei Feilbictnngs»
Tagsai)uugen anf dc»

15. Iu l ' i ,
16. Juli und
17. August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hier»
amts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die fsilznbietlüde Realität nnr bei der
letzten Feilbietnng anch nnter dem Schäz-
znngswellhe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schähnngsproiokoll, der Grnnd>
biichseflrakt nnd die ^«zitalionsbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtöstnnden eingesehen werden.

ss. k, Bezirksamt Krainburg als Ge>
richt, am 6. April 1866.

( l 1 2 4 - 3 ) Nr. 2062.

Gnkutive Fcilbictung.
Von dem k. k. Bezirksamt? Krainbnrg

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sc? über das Ansuchen des Herrn

Dr. Johann Pollak von Krainburg gegcn
Johann Damitsch von Michelsteiteil wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 2tcn
Inni 1865. Z. 2263. schuldiger 70 ft.
ö. W. ^. «. l̂ . in die exekutive öffentliche
Vcrstcigernng der dem '̂ehtern gebörigen,
im Gllindbliche Michelstetten .'uli Urb.»
Nr. 79 vorkommenden Realität sowie
der Fabrmsse, im gerichtlich erhobenen
Schähnngswerthe von 6 l02 fi. ö. W , ge<
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietuugslagsahlingen auf dcn

14. J u n i ,
14. J u l i und
16. Augus t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Feilbictung anch unter
dem Schäl)l!NgSwcrthc an den Meistbielcn«
dcn hintangcgebcn werde.

Das Schatznugsprotololl, dcr Gruud'
buchseftrakt und die Lizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtöstundcn eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Krainburg als Ge<
richt, am 14. April 1866.

5(1068-3) Nr. 7371.

Erckutive
Ncalitätclwcrsteigmmg.

Vom k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen dcs Herrn Mart.
Ogorevc dic creknlive V?lstsigernng der
dem Martin Kocmn gebörigen, gerichtlich
anf 3098 ft, 50 kr. geschäpte,,, im Grund-
buche Sisskk Urb..Nr. 28 und 1 I1 . Einl."
Nr. 2 ncl Albcudorf vorkommenden Hnb-
realität. sowie der lant Protokolls vom
17. April 1866. Z. 725l . anf 160 fl.
50 kr. bewertbeten F^hrnislV wegen schnl-
digcr 390 fi. 50V« kr. bewilliget und hiezll
drei Feilbielnngö'Tagsatznngen. und zwar

!die erste alif den
9. J u n i ,

die zweite auf den
1 1. J u l i

und die dritte anf d̂ n
1 1 . Angust 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags uon 9 bis 12 Uhr. im
Wohnorte des Erelulcn mit dem Anbange
angeordnet worden, daß die Pfandrea«
litäl bei der ersten und zweiten Feilbic-
tung nur um oder über den Schatzungs«

,werth, bei der dritten aber anch unter
demselben »inlangegeben werdm wird.

! Die ^i;ila!ionsbed!ng»issc. wmnach
insbesondere jeder Lizitant vor gemach-
tem Anbote ein 10ocrz.Vadium zn Hau«

>en der Lizilatlonö'Koinmisslon z» erle-
gen bat. sowie das Schäynngsplotokoll
und der Giundbnchosllrakt lönnen in
der diesgerichllichen Registratur eingeschen
werden.

K. k. stäbt. beleg. Bezirksgericht Laibach,
am 19. April 1866.

(1094-3 ) Nr. 2290.

Exekutive Feilbietimg.
Von dem k. k. Bezilksamle Feistriz als

Gericht wird hiemit bekannt geniacht:
Es sei über das Ansnchen des Franz

Vicic. von Feislri; gegen Joscf öenkioc
vonSambijc Nr.29 wegen schuldiger 252 ft.
ö. W. <:. 5. l'. i„ die crekniive öffentliche
Verstcigernng der dem ^cßtern geböngen,
im Grlindbliche der Herrschaft Prem «>«!)
Urb. - Nr-24 vorkommende Driltelhnbc zll
Sambijc Nr. 29, im gerichtlich erhobenen
SchälMgswcrthe von 520 ft. 20 kr. ö. W.,
gewilliget lind zur Vornahme derselben die
Realfeilbietnngstagsatznngen anf den

2 3. J u n i ,
23. J u l i nnd
2 2. Ana, ust 1 8 6 6 .

jebssmal Vormittags nm 10 Uhr, in der
hiesigen Amtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Nea>
lität nnr bei der letzten Fcilbiclnng anch
lliilcr dem Schätzungswerthe an den Meiste
bietenden lmilangegeben werde.

Das SchatzuugSprolokl'Il, der Grund-
buchsextralt und die Lizitationsbedingnisse
köitnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstnndcn eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Fcistriz alS Gericht,
am 16. April 1866. .

(1115-3) Nr. 841.

/eilbictnngs-Ncajsnmirung.
Von dem l. l. Bezlrksimte Landstraß

als Gericht wird hitmit bekannt gemacht!
Es sei über das Ansuchen des Herr»

selix Hügel, als Zessionär des Ioha»n
Kromar von Landstlap. gegen Maldic^
Baznig von Oberpiroschiz wegen ans dew
Vergleiche vom 25.Oktober 1861. Z. 2534,
schnldiger 62 ft. 30 ' / , kr. C. M. «. ' . e. "«
erek. öffentliche drille Versteigerung derdem
Letzlern gebörigeii, im Grlindbnchc THM'"'
amhart ."ul) Nklf.-Nr. 94/2 vorkommenre"
Hnbrealität sammt An. und Zugehör, >>"
gerichtlich erhobenen Gchätzuiigslverthe vou
530 ft., rcassumirt und zur Vornahme der-
selben die Feilbletungstagsatzung anf dc"

15. I u u i 1 8 6 6 .
Vormittags um 9 Uhr. hicramls mit dew
Anbange bestimmt words,,, daß die feilzl'"
bietende Realität bei dieser Feilbictulig " " "
unter dem Schätzungöwe,jhc an den Mist '
bietenden liintangcgcbcn werdc.

Das SchatMlgSprotokoll, der Ornl '^
buchs?ktrakt und die Lizilalionsbedingl"'!"
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen wcrdcn- ^

K. k. Bezirksamt Landstraß als ^c '
richt, am 10. März 1866.
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Gasthaus-Eröffnung.
I m Gramcch l i ' schcn 'Hanse , N r / 1 1 a m Hanp tp la tze , ist e in G a s t h a u s g e w e r b e n e u i n

B e t r i e b gesetzt w o r d e n , u n d A u i r d daselbst sowoh l h i e s i g e s a l s G r a z e r B i e r , d a m l v o r z ü g -
licher m i d d i l l i g e r W e i n v o n verschiedener Q u a l i t ä t sowoh l i m Loca le^ a l s " auch ü b e r d i e
C a s s c ansgeschänlt werden .

M a n verspricht, steto'fllr c i n e ' p r o m p t e B e d i e n u n g zu sorgen u n d rechnet ans einen
zahlreichen Zusp ruch - - - . ( 1 2 8 3 — 1 )

Dienstmann-Institut.
Von Seite der Direktion deö Dienstmaun-InstitntcS wird dem geehrten ?. I . Publikum filr

das bis uuu geschenkte 3>er.lranen der innigste 3anl abgestattet und empfiehlt sich dieselbe auch
fernerhin zn glltigen Aufträgen, wobei sie nicht ermangeln wird, pnnlllich nnd gewissenhaft zu entsprechen.

Unter Einem wird belannt gemacht, daß die Dienstmannschaft mit neuartigen, mehr ent-
sprechenden Käppis bclheilt wnrdc und mit solchen heute schon erscheint.

I n nenercr Zeit gerirt sich ein friihrr dein Institute einverleibt gewesenes Indiuidnin nls
Dienstmnnn nnd bietet in einer der Kleid,mg der wirtlichen Dienstinäiiner täuschend ähnlichen, die
Verwcchölnng mit letztern begünstigendeil Tracht dem Pulililnm seine Dienste an. DaS geehrte I'. '1'.
Pnblilnm wird znr Wahrnng seiner eigenen Interessen hierauf ansmerlsam gemacht, da die Direllion
in eine,» wirklich vorkommen sollenden Falle einer Beanstandung weder eine Anölnnft zu erthrilm
vermag, noch ciuen Lrsatz leisten löuute.

Der lo u z essi o n i r t c Tiensiniann erscheint gegrnilber den sogenannten w i l d e n Dienst-
wtinnern in blauer Blouse mit schwarzem Kragen, einen schwartn Riemen nm den Leib, oaö
NummerlTchild am linken Oberarme nnd in dem besprochenen Käppi mit dem Dienstmannzeichcn
ober dem Schilde, nnd ist gehalten, silr jeden in Empfang genommenen Aetrag die entsprechende

""O^2i" ""'"""""' D'c Pirckti.',,,

Zeuauiß.
Da ich das Aliatheriu-Mnndwasscr durch längere Zeit gebrauchte und eine äußerst wohl«

thucude Wirkung verspürte, indem es nicht nur den ilblm Geruch vertilgte, sondern meine ganzen
Mnnothcilc gekräftigt und gestärkt waren, so lann ich nicht umhin, meinen wärmsten Dank auSzu-
sprccheu nnd dieses Mundwasser Jedermann bestens anzuempfehlen. 1225—II

Anna Funck v. Senstenall, m/p.
l . l . Obel l icut.-Gatt iu.

Z u haben in Laibach bei J o s e f K a r i n g e r — J o h a n n K r a s c h o v i t , — A n t o n
K r i « p e r — K a r l G r i l l „zum Chinesen" — P e t r i o i ö H P i r t c r — E d u a r d M a h r
„no K r a s c h o v i h ' W i t w e ; — in Krainburg bei 3. K r i S p c r ; — in Vlciburg bei H e r b s t ,
Ap^lh^ler; — in Waraödin bei H a l t e r , Apotheker; — in NudolfSwcrth bei D . R i z z o l i , Apo-
theker ; - in Gnrlfeld bei F r i e d . V ö m c h c S . Apotheker; — i n Ste in bei I a h n . Apotheker; —
m Trieft Hauptdrpot bei S e r r a v a l l o , dann bei N o c c a , Z a n e t t i , t i l o u i c h und R o n -
do l l n i , Apoth. , I . W c i ß c n f c l d , L u i g i L o r d sch n e i d e r ; - in Vischoflack, Ober l ra in,
bei K a r l F a b i a n i . Apotheker; — in (M-z bei F r a n ; V a z z a r und P o n t u n i , Apotheker.

^ als. Vldelheids Quelle, Villiner, Karlsbader, lkger, Friedrich«. ^
H^ haller, (»ieschlibler, Gleicheubersser KonstantinsQuelle, Haller A
^ Jod-, Klausner Stahl,, Vtarienbader Kreuzbrunnen, Preblauer, ^
N^ Piillnaer Vitter», Sloitscher, Saidschitzer und Selterser, sind bcin, »^
/H Gefertigten von frischer Füllung angelangt. ^

)D S'pe;erci-, Material- k Farbmaarcu-Handluna N

(912-3) Nr. 834,

Erinnerung
an die VerlaLmasse des S i l v e s t e r H o-

m a n n von Laibach.
Von dem k. k, Vczirksamte Lack als

Gericht wiro dcr Verlaßmassc des Silvester ,
Homann von Laibach biermit erinnert: ,

Es habe Lnlaö Dolinar von Tratta ̂
wider dieselbe die Klage anf Zahlung der l
von dem. ans dem anf der Verlaßrcalljat
Urb.Nr,118 «ul Grundbuch Stadldoininilim
Lack intabnlirten Schllldscheine vom 10len
März 1860 schnlrlgeu Kapitale ron315si.
ö. N . für die Zeit vom 10. März bis bin
1866 ausständig?» 5> Perz, Zinse» rwli
31 ss. 50 kr. ö. W. »ll> ,n i«^. l0 . März ,
1866. Z. 834, hieramt») riü^l'lacht. wor«
über znr summarischen Vcrhaüdlnng die
Tagsaßling anf den

15. Inni l. I..

flnh 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 18
der <M). Enlschlicßnng vo>n 18. Oktol'er
1845 ansteordnct nno der Grllligten wegen ^
ilircö nnl'skanntcn Änfcnldalleö Herr Adolf
Hofl'ancr von Laibach alö ^nrnlol- m!
ncluin anfgestcllt wurde.

Dessen wiid dieselbe zn dem Ende ver-
ständiget, daß sie allenfalls einen andern
Sachwalter zn bestellen nnd anlier imm.
haft zn machcn l>be, midrigens diese NechlS<
sachc mit dcm ihr aufgestellten Knralor
auf ihre Gefahr nnd Kosten ueUiandllt
werden wird.

K. k. Aczilksamt Lack als Gericht, am
12. März 1866.

(1152-3 ) Nr. 1648.

Exekutive Feilbietung.
Von dem k. k. BezirlSamtc Planina

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Agnes

Podlraiscg, dnrch Dr. Supftan von Lai-
back, gegen Matthias Mi l lan; von Kirch«
^orf wegen anö dein Zahlllng^anflragc,
Vom 8, Ma i 1864, Z. 6706, schuldiges
431 fl. 6? ' / , kr. ö. W. l). «. o. in die exe-
kutive öffentliche Versteigerung der dem
Gehleren gehörigen, im Grnnobnchc Loitsch
""l» Consk.-Nr. 34/50, >ul> Urb.'Nr. 1,
^ktf..)tr. 1 vorkommenden, ouf 15125 fl.
ö> W. geschätzten Ncalilätcn. gewilliget nnd !
lllr Vornahme derselben die drei exekutiven
ueilbietnngS-Tagsatznngen anf den

8. J u n i ,
6. I n l l lind
7. Angnst 1 8 6 6 ,

ltdesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
"ur bei der letzten Fcilbictnng auch nntcr
l>tin Schätzungswcrthc an den Meistbie-
ltndcn hintaugcgcbcn werden. !
. Das SchätzungSprotokoll, dcr Gl'llnd-
^uchScxtrakt nnd die LizitationSbcdingnissc
lonncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
"Hcn Amtssinndcn eingesehen werden.
.!^ K- k. Bezirksamt Planina alö Gc<
"cht, am 9. April 1866.

Zahnärztliche Annonce.
Der Gefertigte zeigt an. daß er sich noch b is inklusive 2« . M a i in l a i b a c h im „ H o t e l zum w i lden M a n n , " Zimmer

,str. 8 nnd 9, aushallen nnd von min an alle Jahre zweimal — im April nnd September — dahin lommen und zahnärztl iche V r d i n a t i o n e n
geben werde,

i Gcserligler cwisn't, das, er die Zahnheillnnde als Wissenschaft „ohne jede LlMlatanerie" behandelt, ordinirt in derselben in jeder Nichtunss
!»ach dem neueslen Slandpuntte der Med,zm nnd operatwen Lhnnrgie, macht die Goldplomben w i rk l i ch nach der amerilanischen Methode be« Herrn
Nr. .lnme,^ ><»,-<»» (in Wien rilhmlichst brkannt) und bietet das Neueste aus der Zahntechnik, indem er den tilchliasten Techniker der Monarchic
znm technischen Assistenten l'escht nnd von ihm begleitet sein wird. "

\ . L. Tänzer,
Med. und llhir, Dr., Zahnarzt, Dozent an derlUnwersilät in Graz, Mitglied des Doltoren»

( « 2 3 ! - i j ) ^ ' Kolleginm« der mediz.^Falultät und l-P. neolog. Neichsanstalt in Wien ,c.

Ich beehre mich ergebenst anznzcigcn, daß ich die N i e d e r l a g e m e i n e r Erzeugn isse V0U

optischen, physikalischen nn> lllathelnatischen Instrumenten,
so wie auch von sonstigen A p p a r a t e n , welche zu wissenschaftlichen Zwecken dienen,

icm Zerrn HßlUUw»'«K M»>Ke> Judcngujsc im M . M n a H e n Haust,
zu den von mir selbst festgesetzten und nach Möglichkeit billigst gestellten Preisen für das Krön«
land Krain überlassen habe.

Insbesondere erlaube ich mir das I'. l'. Publikum darauf aufmerksam ;n machen, dns; »ch stets streng nach den bewährte-
sten Oiruudsätzen der v p t i k bei der (5'rzeuauna der Angeuyläser ve r f ah re , welche daher nicht zn venvrchssluzsind „nt ds,,
im Handel ».'M'kommendcn sossl-nannten ^iiirubergrr ?ln»ie»sslä!>nl, ebenso wie die von m i r verwendete» Augenglnserfassnnaeu
stcto nach dc» nenesten Faxons solid nnd dauerhaf t aeardcitet sind. Ich werde stelü bestrebt scin, dem bewahrten Rnf nnd
Ansehen, weiche meine Firma seit ih rem mehr al>5 hn l lder t jahr igcn Bestehen sich erworben nnd bewahrt hat, auch hierorts zn
entsprechen nnd daö allgemeine Bertranen mir zn verdienen nnd ungeschmälert zn erhalten. O tt »' K K^ « « « l « l

Graz, im April 1566. _ ^. ^ Vurgergassc Nr !N. ^
Bezugnehmend auf obige Anzeige erlanbe mir, dem ?. I . Publikum höflichst belannt zu geben, daß ich mit einem gut afsortirten?ager

von AnssenMsern, Nasenklemmern nnd Vorftnetteu in allen Fassungen, als: Horn, Stahl, Silber, Gold und Schildlrot; ferner
Eiscnbalinbrillen, Veseqläscrn, Opcrngnckevn, Feldstechern, ^onpeu, Schießstläser», Mikroskopen, Barometer»,
Fenster, Zimmer- nnd Bade-Thermometer», Neisl^ensscn, .«ompässe», Wasser- nnd Essigwaagen :c. :c. verschen bin,
nnd bitte nm geneigten Znsprnch mit der Versicherung der reellste» «nd dilligste» Bedienung.

(074—4) Eduard Maln*.

(1153-3) Nr. 1265.

Crekutive Feilbietllug.
Bon dcm k. k. Bezii'lSamlc Plaiuna als

Gericht wird hicmit bctan»t gemacht:
Es sei iibcr das Ansnchcn des Io<

hann Nlaticic von Mannitz gegen Tomaö
Schlcincr von Sliiuitz wegen ans dein
Urtheile vom 29. März 1859, Z. 2321,
schnloigcr 150 fl. ö. W. c. .«. <.'. in die
cxekntiuc öffentliche Pcrsteigernng der dcm
Achtern gehörigen, iin Grnndbnchc Haa<?»
berg oorkonuncndcn Ncalitätcn ^ul» Ncktf.»
Nr. 273, 200 nnd 207. dann 273/ l , im
gerichtlich erhobenen SchätznngSwerthe uon
1900 f l . , 3353 fl. nnd 150 fl. ö. W., gc-
willigct nnd znr Vorilahmc derselben die
drei cxckntmcn Feilbictnngs-Tagsatznngcn
anf den

8, I n n i , j
6. J u l i nnd
7. Anglist 1866,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, in der
Gcrichtökanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dic fcilznbictcndcn Realitäten
nnr bei der letzten Fcill'ictnng anch nntcr
dem Schätznngswcrthc an dcn Meistbieten-
den hintangegcben wcrdcn.

Das Schäl.ulngsprotokoll, dcr Grnnd<
bnchscz-trakt nnd die Li,;itationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtöstnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina als Gericht,
am 30. März 1866.

(1081—3) Nr. 954.

Vrekutive Feilbietung.
Von dcm l. l. Aczirlsamte Wippach

als Gericht wird l'icmit bekannt gemacht:
Es sci iibcr daS Ansnchcn dcr Fran

Agnes Tcrcit von Wippach, durch dcn
Machthaber Dr. G. Lozar, gegen Gregor
Acncina von Zoll wcgcn aus dcm Ver-
gleiche vom 21. Oltober 1863, Z. 5145,
schuldigen 210 fl. ö, W. <:. »- <:. <n die
creklltiue öffentliche Versteigerung dcr dcm
Achtern gehörigen, im Grnndbnchc Trillck
I'>>̂ . 43 Nttf. 'Nr. 25, 5uli Urb.-Nr. 25
vorkommenden Realität, im gerichtlich cr-
hobcucn Schät.ningswcrlhe von 300 f l . ö.
W , gcwilligct nnd znr Vornahme derselben
die erste FcilbictnngstagsatMg anf den

2 0. I n u i ,
dic zweite auf dcn

! 20. J u l i
in dcr Amtölanzlei, die dritte auf den

20. August 1866
im Orte dcr Realität, jcdcömal Vormittags
N Uhr, mit dcm Anhange bestimmt worden,
das; die scilznbictcndc Realität nur bci dcr
letzten Fcilbictnnss anch untcr dcm Schäz-
znngswrrthc an dcu Meistbietenden hintan-
gcgcbcn werdc.

Das Schätznngsprotololl, dcr Grund-
bnchsci.'trakt nnd die Lizitationsbedingnissc.
köncn bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Nippach alö Gericht,
am 24. Februar 1866.

(1123-3 ) Nr. 2029.

Grckutive Feilbietung.
Von dem k. k. Pezirksamte Krainburg

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansnchen des Valen»

tin Sormann von Oberfcrnik. durch Herrn
Dr. Pollal, argen Franziska Snpan von
St. Martin wegen anS dem gerichtlichen
Vergleiche uom 13. September 1865,
Z, 3809, schuldiger 246 fi. 70 kr. ö. W.
ll. 8. c. in die exekutive öffentliche Vcr«
steigerung der der Lehtern gehörigen, im
Glnndbuche Thurn nnter Neubllrg 5uti
Urb.-Nr. 79 und Michelstclten «u!i Urb.«
Nr. 397^2 volkotnmendcn Realitäten, im
gerichtlich erhobenen SchälMigswcrche uo,i
1345 fi. 40 kr. ö. W.. aewilliget und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietuuas.
Tagsahungen anf dcn

19. I u n l .
18. J u l i nnd
18. A u g u s t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormiltags um 9 Uhr. hieranUs
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietenden Realitäten nur bei der
letzten Feilbictuua. anch unter dem Schaz»
zungswerthe an dcn Meistbietenden hintan«
gcgebcn werden.

Das Schäßnngsprolokoll, dcr Grund-
bnchöcxtrakt nnd die i'izitationsbedlngnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnnden eingesehen werben.

ss. k. VemkVanlt Krainburg alS Ge-
richt, am 20. April 1866.

,»
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Soeben ist erschienen.-

Ocjlemich fertig!
V i n M a h n r n f in letzter s t u n d e .

Mit einer Karte deil muthmaizlicheu Krî g^schan-
Platze?. Preis > I kr., durch Post uulcr Kreuz«

band 2<1 kr .
Zu haben bei J. Üinntini

(1269) in Laibach.

Hausverkauf.
Ein Hans neben dem Hanptplatze ist aus

freier Hand gegen billige Vediugnifse allsogleich
z l̂ perlaufru/ ^120!» 2^

Auskunft im Comptoir dieser Zeitui^g.

> Weinverkauf.
<3« sind i'.0 Cimer llnterkrainer M i n vom

Jahre 1361, der edlen Nebe rutnonunm, zn ver.
lausen. Da5 Nähere ist in der Cisenhandluug
der Herren ßjp. H V . K»^»»ll<!k in der
Theatergassr zu erfragen. (1241-3)

(1177-1) J ) i e

der k. k.erslm ramfljff lamlosbrlugtfn

Klattauer
UMnWlenAmk

«1 ..« s

l \ A. Dattel/Avei«
liclindot sich bei

Allies« Trinluu'
in Laibach, Haupt platz Nr. 239

„zum •Anker"

ZahnillMchc Alyeige. !
W Von Graz znrllckgekehrt, wohin ich mich zur Injpicirung meines Hauptctablissements >
> fur einige Tage verfügt hatte, din ich von heute angefangen' wieder in meinen« hiesigen >
> ssilialrtablifsement, H e i m n nn'scheö Hans nächst der Schusterbrilckc, täglich von 8 Uhr R
> strilh bis 6 Uhr Abends zu treffen. . , >

Seit dein Iabrc 18l2 praktischer Zahnarzt, habe ich. nm nicht zn hoch zn greifen, >
vierundlwanziglauscud zahnärztliche Operationen aller Art eigenhändig verrichtet, darnn- »
ter KrystallGold-Plombirungen nach Anleitung des Herrn I . T a f t , Professors der opera« ll
tiveu Zahnheillunde am <)!>>« <'n>!t̂ '<>, nnd nach der odontuplastischcn Methode des rNhin «
lichst belannlen Herrn Dr, F a b e r in Wien. D

Die Iakmtechnik habe ich von mehreren der vorzüglichsten Zahntechniker Englands 8
erlernt, wätirend lneiner vierundzwanzigjährigen Praxiö mehrere tanscnd ganze und halbe «
Gebisse eigenhändig verfertigt nnd die nun rühmlich bekannten Herren Zahnärzte Zins,
Marcovich, Kraus, Beer, Aiothe und Danniling, sowie die Zahntechniker Trnglcr, Pongraz
und Pogatschuig in der Zahntcchnic nnlerriä'trt.

Ans der großen Anzahl von Schreiben der Anerkennung, die mir im 5,'anfe der
> Jahre zn Theil geworden, erlanbc ich mir folgendes kompetente Uilbeil eiiu>-3 der gefeiert
» ften Männer d.r Wissenschaft zu veröfscullichen, da ich dasselbe gewiß n u r meinen
> ^eistnngen verdanken kann.

> Herrn Herrn Adolf Engländer, Zahnarzt ?c.
> <? Euer Wohlgeboren!
» »?>' . Ich habe mil wahrem Vergnügen das llwstliche Gebiß gesehen, welches Sie so ge-
I '̂  fällig waren, jener Patientin zu verfertigen, die ich Ihrer Beurtheilung unlängst vorstellte.
I Es ist nick! nur fur das Auge äußerst gefällig nnd täuschend, sondern paßt auck fo genan,
> daß die Patientin nicht im mindesten im jtauen noch sonst in irgend einer Verrichtung
» deirrt ist. Besonders itttcressirte mich die einfache Art der Befestigung ohue Federn, wo> «
R durch die ganze Vorrichtung schneller angewöhnt llnd leichter ertragen wird, als irgend ein »
> anderes ^ebiß, ' >
R Iudeni ich Ihnen meinen Tank für Ihre Sorgfalt sage, empfiehlt sich Ihnen mit V
> aller Hochachtung und Freundschaft D r. S ch u h , >
> t. l. Professor. >

» I n meinem Grazer Hanptetablissemcnr halte ich stets einen ausgezeichneten zahn-
> technischen Assistenten aus England; wo ich aber persönlich ordinire, operire nnd arbeite,
» bringe ich meine Clienten nicht mit meinem Arbeiter in Berührung, da ich nnr für meine
R eigene Verschwiegenheit zu garautiren im Stande biu.
» Ueber die neuesten fortschritte der Wissenschaft und besonders den zahntechnischcn
> Theil meiner Kunst unterhalb ich mit den ersten englischen nnd amerikanischen Zahn-
> ärztcn einen lebhaften Briefwechsel nnd Idcenaustansch; ich beschäftige mich ausschließlich mit
> Zahnpatieilten und glaube i»n Staude zu sein, ihucn reel le zahnärztliche und zahntccl>
> uischc Hilfe leisten zu können.

Adolf Eifî kufitfcr,
I emeritlrtcr Secnndararzt des l. k. allg. jnaulcuhaujes zu Wien, Lehrer der
» Iahntechnik, Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften, praktischer Zahnarzt
> (1275) in < k̂az und ^aibach.

Gute und billige MittWkllst
i m Abonnement wird verabreicht im Gasthausgartcn

„zum Fassl*6 in der Krciiiig'usse.
Um aiiliacn Zuspruch liitlct

rM73] Josef Seco^vasiie.

Eine halbe

Parterre Loge
wird auf die Tauer der kouiiueüden Theater-
Saifon ;n pachtm gcivilnscht.

Schriftliche Offerte erbittet mau uulcr Bül. ^».
in dir ^Mdit iou diefcr Zeitung. s12äl l—Ij

Slltzgelder
jeder Höhe auf Gründe nnd Hnuscr f i i r
Hlrai», .tarnten und 2tciermark auf be-
liebige Jahre, in Raten lilchahlbar, zu gesetzlichen
Zinsen: Wien, I-tlldt, PInükcliüOjsi' l , l.SlIc.,c,
Thiir ^Z. Briefe nnd Einsendung der Werlh.-Nach-
weis-Dücumeutr franco mit Retourporlo, Angabe ,
genaner Adresse und letzlcr Postst.uiou. ^12t i^^

Eine Sominmvohmng,
bestehend ans <̂  möblirten Ziinmerü, Kilchc und
Speisekammer, in einer romantische!! , obst- und
weinreichen Gegend, ? Stunden von der Eisen-
bahnstation Nanu iu Unterftcil'rumrl cnlserut, kann !
sogleich bezogen werden. Ans Verlangen kaun >
auch ein Gartenauiheil uud etwa-? Nebengrund
zum Genusse frischn- Trauben abgetreten wcrdeu.

Das Nähere ertheilt auf fmukirtc Briefe,
H,. ZV. in Nanu ^sle i^^tÄiite. (12)2—2) i

Angekommene Fremde. ,
Vm 24. Mai.

D t a d t W i e n .
Die Herren: Pschickel, Kansmauu, vl'n ^

Wien. — Spiellimim, Agent. von Agrain. — i
Produigg, Papierfabrilaut, von Ralschach. ^

Frau Klcmeu^i''' , Kaufmaunsgattin, oon ,
Polen.

(k l e p l i a n t .
Die Herren: Grai Borisi, p.-us. Major, !

von ^ara. - Vetter, l. s. Z^echnuüg^fnhrer, von !
Prcszburg. — No^inann, Kanfmauu, von Trieft. ,
— Posnig, Weinhändler, uou Krapp. i

Wilder Mann.
Die Herren: Dr. Tanzer, von Graz, - "

Seunia, von Trieft. — Etronhal, Verpflegst
Commlssär. — Nuß, l, l. Nittmei,1tr.

? s oh r e n.
Herr Wutschl, l. k. Obsrliculeuanl, ans

Italien.

Verstorbene.
D e n 18. M a i. ssran Margaretha Vo-

nazh, Kamminacher^- nud HanilbesitzrrSwitwe,
alt 45 Jahre, in der Stadt Nr. 93, am Zehr-
fieber. — Herr Anton Pctcrlin, (Zllrtler, alt
74 Jahre, in der Stadt Nr. 35 , Plötzlich am
Vlntschlage. — Maria Noch, gewesene Magd,
alt l;^ Jahre, in der Et . PctcrS-Vorstadt ^ '
144, an der Brnstwassersucht.

D c n 1! ! . M a i. Ten, BatholomNus Hlel'^
Maurer und Han '̂best^er, in der Hradeczlh'Vor«
stadl Nr. i!4, sein Kind Frau;, crlt 5 Jahre, an
der Oehiruhöhlenwassersucht. — Dem Herrn Fran;
Jerschan, ^onductenr, iu der St . Pctcr^-Vorstadt
Nr. l3^>, seine Gattin Anna, alt 34 Inhrc, an
der Lungentuberkulose.

D e n 2 1. M a i . Dem Johauu Jallizh,
Grcißler, iu der Karlstadter-Vorstadt 3ir. 1l>, sein
Kiud Theresia, alt 3 Monale, au Fraiscu.

Den !i2. M a i , Maria Trrsina, gewesene
HanSbescheröwitwe, alt ?(i Jahre, im "Versor-
gnngeh^use Nr. 5>, a>n äußern Brande.

' D e n 2 3. M a i . Georg Petlousck, I n -
wohner , alt (i6 Jahre, im Zivüsvital, am oi^'
ganischen Herzfehler. — Margarctha Stranf?,

! Institnl^armr, alt 85) Jahre, in der Stadt Nr. 2V(»,
cm Altersschwäche.

D e n li 4. U a i. Johanna Snideröic,
Magd, alt 2 l Jahre, im Zivilspital, au Er<
schöpsung der Kräfte. — Herr Johann Nenner,
Förster, alt 8 l Jahre, in der Kapnziner-Vorstadt
Nr. 85» am Nervenschlage, — Dein Herrn Lore»;
Frau^, städtischen Weiugeschirrmesser, in der Stadt
Nr. .'N5>. seine Gattin'Maria, alt 70 Jahre, an
der Wassersiichl. — Herr ÄudreaS Sadler, l. k.
Lllndct<gcrichlöadjunlt, alt 60 Jahre, iu der Sladt
Nr. 2 1 ^ , au der Tuberkulose. — Dem Johann
Krallic, Packer, iu der St.Petcrii-Vorstadt Nr. 12>>,
fein Kind Maria, alt 2 Jahre, am Zehrsiebcr.

Nattcn Vertilmmasmittel.
VI. 8pirIiiiaiiH aus Ai»i'aiu

« ^ H « « ^ . ^ ^ ^ « W ^ ^ ^ ^ 3 3 ^'"^^ ^ ) " " " " ̂ ' ̂  ^lllililum sein unfehlbare? Mittel zur
M ^ V ^ ^ ^ ^ 5 » ^ - - ^ ^ H < Vertilgung von R a t t e n , M ä n s o n , M a n l w ü r f e n n„d
» Ä » ^ «ii^strpr ?n<<» ^ M ^ , « Scl iwl i l ' rukäfern ;u empfehlen, indem er dir Wirksamkeit
mv«M i3ll,urldl ^ " " / M v ! ^ ' ' " l ' ^ Mitels durch die bcslen Zeugnisft von hohen B.hördeu
»s ̂ s s - ^ ^ W D ^ M M D D ^ ^ s ^ f f ^ und Privaten nachweisen kann uud die Wirkung dcS Mittels

sich schnell herausstellt. Da<̂  Depot filr L a i b a ch ist ein;isi
^ ^ . / 8 3 ^ 3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ »»d allciil iu der Spe^rreiwaarenhaudluiig de« l'<'l<ür l>»^»l l l .

^ W l M ' " " ^ W - ̂  " ' " ^ ^ ^ ' " ̂ '" hochverehrtes Publikum daraus aus

" " U ^ " Wanzen-Tinktur "WN '
^^MM-M^^, ^ ^ erfunden habe, die in 2 Minuten die Wanzen sammt Brut
« A W W W ^ M ^ ^ ^ Z M ^ vertilgt, uud verpflichte mich, für jede Wanze 5 fl. zu zahlen,

wenn an der Slelle eine lebendige bleibt, die man mit dies-'r
Tiultnr Iicstreiait. Auch ift dn Ob^em zu bekommen:

M ^ * Unwersal-Hlihncrauftcnpfiastor, "IMU
dnrch welche man in kürzester Zeit jcdcv Hühnerauge ohne, allen Schmerz verliert.

UW" Kautschuk-Pasta "ME
zum Wassrrbichtmachm aller Art Leder, besonders für Fuszbelleiliung, da man getrost 48 Stunden
im Wasser stehen kaun, ohue dasz irgend eine Feuchtigkeit dnrchdringt.

HW- Frost-Salbe, -Mff
nach deren Gebrauch das Jucken angcul'liltlich aufHort nud die Gefröre giüizlich heilt.

P r e i s e : 1 Dosis „Nattc» . Mäuse- und Maulwurf.-Vertilgunc^mittcl" I si., 1 Flasche
„Wanzen-Tiuktur" 40 kr., 1 Flasche,,Schwabeupnluer" 60 kr., 1 Dosic« „Hlihneraugeu-Pflaster"
5>>> kr., I Dosis „Naulschul.Pasla" 5>0 kr., l Dosis „Frost-Salbe" 1 fl. 10 kr., jcde 'sammt Ge-
brauchsanweisung.

A V " Oben genannte Artikel sind ferner zn haben bei den Herren: I . I . S ch ll l l e r >"
Vöhm.-Laipa; — A n t o n N a i n i s c h in Zwickan; — F r z. P a n z n c r in Wieseuthal; — A, E-
Kratzer in Taunwald; — A n t o n L ü b e l in Morchcustcru; — F r a u ; S o c h c r in Eise»^
brod; ^- W. I . H o u c l h iu S r m i l ; — I , F, H o i scher m I d r i a ; — E u g e n M a y c u
in Oivpach ; — Wi»vc T h e r e s i a V i a n c h l in Heidenschaft; — A. A, G c r o m e t t a in
PräN'llld; — GWstav S t c d r y in S te in ; — L o r c u z K a u c i c in Zwischcnwässern; ^
J o h a n n Z w c u l l iu Oberlaibach; — I o h a n n Z w r n t l in Zirkniz i — I g n a z F l o-
r i a n c i c iu Planina; — A n d r e a S L a v r e n c i c in Adelöbrrgi — A l o i ö W c r l e in Ses«
sana; -— I^> sc f B r c g a n t in Görz; — F r a n z H ü n i g in Canalr; — M i c h a e l L a z a -
f n r a in Tolmeiu ; — J o h a n n O r u u t e r in Karfreit; — F r a n z H l a b s c h c in L a a s ; ^
J o h a n n P a u s c r in Neifuiz; — J u s t u s M o r o c u t t i in Tarvis ; — S i g. M o l a l l
in Malborghet nud — P h i l i p p M o r o c u t t i in Pontafcl. ( 1 2 7 1 — l )

^^« ' l ^n l t «»««»^^ W i e n , 24. Mai. Andanernd günstige Stiunnung sowohl fitr Anlagepapierc aller Art, al>3 anch filr Industrie- und Eiseubahnactien. Fremde Wechsel und Eomptaulen
I 1 U l s l t t U l l l U ) l . sielen um 2 °/. <3eld flilssig. Geschäft mäßig.

Oeffentl iche Nchu l» .
W,lb k8««>«

3n bNerr. Wäwmss . z« b ' . 5 1 — 4145
detto rückzahlbar '/. „ !)s»55> W.',5>
detto rückzahlbar von 1884 75,75' 75,».25>

Gilbtr'Anlfhln von 1864 . 08.— «!».—
Vilberanl. 1805(Frc<>.) rüchahlb.

in 37 Inhr. zu 5 p^t. für l00 si. L8.— «9.—
Nat.-Nnl. mit ^ün-l^oup. zu 5 ' , K3 — <;3 25i

„ „ „?lPr«Eoup. „ 5 „ 62.50 03 —
Vlctalliques . . . . „ 5 „ 5,5.— 55 50

detto mit ?^a>-3oup. . „ b „ 58.— 5850
detto . . . . „ 4 „ 48 - 4» 50

Mi t Verlos, v. 1.1ö59 . . . 1^7.— 129,—
„ „ ' „ „ 1854. . . 71, - . 72 , -
.. .. .. „ i860 zu 500 fl. 73 20 73.30

" .. „ ?tN0 „ 100,, 79 50 8 0 . -
.. „ „ 1864 „ „ „ «2.40 62.60
„ „ „ 1864 „ 50 „ —.— —. -

Lomo'Reutc,,jch. zu 42 1̂ ,. »u«lr. 12.50 13.50
lt. >tr Hronländtr (sür l t t ^ f t . iG l 'En t l . 'O t ' I i q .
Nitder'Otft.rrtlch . . z„ 5"/, 80.— 8 1 . —
Ol'cr'Otftcrvslch . . ,, 5 „ 80. - 8 1 . —
Salzburg 5.^ 76.-- 7^,—
Vüi<n:ln ^ ^ - . ,u 5 .. 83.— 84.—

«,ld Waare
Mähre« b» . 75.— 7 7 . -
Gchllftt» . . . . „ 5 ,. 8 7 . - 88,—
Stci t rmar l . . . . „ 5 „ 81, ̂ 3 . - .
Tirol „ 5 „ 95».— 96.—
Karnt.. Krain, u. Küftul. ,, 5 „ 82.— 8l>.—
Ungarn . . . . . „ 5 „ (il.50 6250
Trmcstr-Aanat . . „ 5 „ 5 9 . - 60.—
Kroatie« und Slavonien „ 5 „ »i,°> —.
Galijien . . . . „ 5 , 5550 59.—
Sirl'tnl'ürgen . . . „ 5 „ 5tt,75 57,50
Bukowina . . . . „ 5 .. 57.— 57.50
Una. m. b. V . -L . 1867 „ 5 „ 58.50 59 —
TtM.V.m. d. V.-<5.1867 „ ü . 57.75 58.—
Venetianische« «nl. 1859 „ 5 ., - . . _ _ _

A c t i e n (pr. Etüct.'»
«atio«albank 670. l;75 -
Krcbit-Anftalt zu 200 «. b. W. 1^9.20 129.40
N ö Eöcom.-Gcs.z. 5>00,l.ö.W.d?0,— 5 2 5 , -
K. Ferd.'N»rdb. z. 1000 fl. C. M.1405 - 1 4 0 ^ . -
S.-K.-G.,. 200,1. (5M. c. 500 Fr. 153.70 ,53.90
Kais. i5lis.- V. zu 200 «. CM. 9 9 . - 1 0 0 . -
Vud.-norbb.Verb-A.zaO .. 8 2 . - 82.5,0
Güd.St,-, I..V.-, u.c.'!l.^.200sl,1üs».5.0 15.6.50
<3al..ssarl»Ludw.'v.z.200!i.VM.^)!).50 151 75)

Esld Wciar, j
lDest.Don.-Dampssch.-Ves. " « ' 41,4.— 41«. -
Olstcrreich. î loyd in Trieft Z I 135.— 145.—
Wien. Damftfm.-Ältg.500st.ü.W 350— 370 , -
Pester Kctteubnlslt . . . . . . _ _ I , 0 . —
ÄÜhm. WeNl'ahu zu 200 fi. . 123— !24.—
Theißl'ahn-'-'lklisn zu 200 ft. i l . M.

m. 140 ,1. (70°/.) Einzahllinq 147 . - —.—
Nuglo-Anstria Bank zn ' 200 st. 62 — 62.50
i!cmb.-C;ernowitzer,u 20) fl. ü.W. 91.— 93 —
Pcst-Lofonczcr Aktien . . . - . — . - . . -

«Pfandbriefe (für 100 st.)
National-1 10jahrigc v. I .
bank auf 1857 zu . 5'/, 104.50 105 . -
C. M. 1 vcrloSbaie 5 „ 86.— 86 30

Natiuüalo.anf ü. W verlosb.f» „ 82.— 82.30
Una. Aob.-Krcb.-Aüsl. <u 5>/. „ ^ 1 . — 7 2 . -
Allg. dst. Voden-Crcdit.Anstalt

verloöbar zu 5'/, iu Silber 94.50 95.50
Uose (pr. Slü<l.)

Kred.-Änst. f.H.u.W.zu100sl.ö.W.103.— 104.^-
Dcn.'Dmpfsch.-O.zu100ft.<zM. -- .— 75».-
Stadtaem. Ofen „ 40 „ ö. W. —. . 22.—
üstlrhuzv .. 40 „ E M . 5 5 . - 60 —
«Lall« .. 40 ., ,. —.— 25.—

Gelb W<" "
Palssy zn40f l . E.M. . . . .— 2 l . -^
Klary „ 40 „ „ . - . - - 21 . ^ '
Ct. Gcno!« „ 40 „ „ . . - .— s i . ^
Wiüdischgrätz „ 20 „ „ . —.— I5.^-
Waldstein „ 20 „ „ . « . . . 17..^
Keglevich „ 10 „ „ . —.— 1 0 ' "
Nudolf-Vtiftuug 10 „ „ . 10.50 I I . - '

i l v e ch f e l . (3 Mon^e.)
Augsburg für 100 ß. südd. W. 10X.50 10^""
Frankfurt a.Vi. 100 fl. detto 108.50 109.^
Hamburg, sür 100 Marl Vauco 74,50 75,-^
London für 10 Pf. Sterling . 125 50 127.-^
Paris, für 100 ssr.iuls . . . 51.10 5 1 . ^ '

G o u r s dc»: Ocldsorteu.
Geld Waar«

K. Mimz<Dulatrn 6 ,1. — kr. 6 ss. 1 lr.
Kronen . . . — „ — ^ — ̂  ^- „
NapoleonSd'or . 10 „ 23 „ ,10 „ 25 „
Ruff. Imperials. 10 „ 49 „ 10 „ 50 „
Ncreinslhaler . 1 ., 90 , 1 „ 91 ,
Silber . . 127 . . . . " 127 „ 50 ,'

KrmnischrGrimdentlastung« - Obligationru, Pr>-
valuoliruua: 82 Geld, 86 Waare,

V r u c k u n d V e r l a g v o u I g n a z v . K l e i n m a y r u u d F e b o r B a m b e r g i n La ibach .


